
Lendingen (keine Wü. im saarl. Bereich) = Frauenberg/Lothr.
Ist in Wüstungskarte und Wüstungsverzeichnis zu streichen.

Linden (234) ehemals selbständiges Dorf, in Gde. Oberthal aufgegangen.

Lindweiler (235)
Lk. St. Ingbert, Gde. Ormesheim.
a) Die Wüstung lag nordöstlich vom Ortskern, am Weg zur Ziegelhütte

(Punkt 310,8) 1
.

b) 1846 Lindweiler2 .
c) Gruppensiedlung, d) + vor 1450.
e) Im Jahre 1426 wird unter Oberwürzbach folgendes vermerkt: Bis an die

Anwende gegen Lintwiller bis ui die Strasse, und an einer anderen
Stelle: Item einen Morgen Feldes oben an der Eich und auch an Lint¬
willer 3

.

f) 1748: Die Felder auf Lendtweiler, dadurch der Fusweg nacher Ormes¬
heim gehet*. Frey bemerkt 1837: „Bei Ommersheim sollen auch die ein¬
gegangenen Dörfer Lindweiler und Nußweiler bestanden haben" 5 .

A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6708 St, Johann. — 2 Kat. A. St. Ingbert, Extraditions-Plan Ge¬
meinde Ormesheim, Urkataster 1846. — 3 StA Koblenz Abt. 22 Nr. 2441. — 4 E.
Christmann, Sdlsnamen Pfalz II, S. 368. — 5 Frey IV, S. 94.

B) D. Häberle, Wü. Rheinpfalz, S. 159. — F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — K. Hopp¬
städter, Gesch. Landeskunde, S. 92. — L. Kampfmann, Wü. Homburg, St. Ingbert,
S. 113.

Linsel (236)
Lk, Saarlouis, Gde. Uberherrn, Ab Wpl. Linslerhof.
a) Nahe der Bist, an der Bahnstrecke Uberherrn-Völklingen, östlich von

Bisten 1
.

b) Auf der Karte von Tranchot und von Müffling 1803 — 1820 (Nr. 260

Bous) ist der Linzler Hof mit vier Gebäuden abgebildet. 1830 finden sich
in der Flur 1 (gen. Leeslerhof) die Distriktnamen Leeslerhoi, Lesler Hoi
und Leeslerfeld (ebenfalls vier Gebäude) 2 .

c) Rückbildung von einer Gruppensiedlung zum Hof. d) 4- vor 1400 Dorf
zum Hof (Eigener Bann).

e) Im Jahre 1154 bestätigt Erzbischof Hillin von Trier dem Probst des Au¬
gustiner-Klosters Heinrich in Lautern u. a. dessen Allod bei Lendesele,
das Herr Wirich und seine Mutter der Kirche von Lautern geschenkt hat¬
ten3

. 1155 wird der Ort Lindenseile genannt4 .

f) Das Schöffenweistum von 1422 berichtet, daß der Hof Lindesell im
Warndtbezirk und Hochgericht Völklingen gelegen ist, und die Abtei
Fraulautern dafür zuständig ist, welche den Hof vom Grafen von
Nassau-Saarbr. erhalten habe. Außerdem wird folgendes festgelegt:
Item weiset der Hof, daß der Hoffmann von Lindesell alle Jahre schuldig
mein Herrn gen Warsperg zu fahren ein Fuder Hauwachs (Heu) und
ein Fuder Strowes5 . Dazu mußte der Hofmann die Warndtförster an be¬
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